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Nr tSA Sonntag 29 Mai R8SDer Zberg
Von vr xk Rudolf Müldener

Schluß

Ein warmer Freund der Natur hing Weinrich von Jugend auf
mit besonderer Vorliebe am Jberge als dem Punkte der Umgegend der
die weiteste Fernsicht gewährt Auf der Höhe des Jbergs stehen drei jetzt
in einer kleinen Kapelle untergebrachte Bildstöcke die von den Gläubigen
der Stadt und Umgegend viel besucht werden Sein religiöser Sinn brachte
Weinrich zuerst im Jahre 1825 auf den Gedanken den Leuten den be
schwerlichen Besuch des Jbergs zu erleichtern Von einigen gleichdenken
den Bürgern unterstützt zog er in den Feierstunden mit seinen Gesellen
und Lehrlingen hinaus aus den Jberg griff selbst zu Spaten und Schau
fel ebnete die Wege und hatte bald den zu den Bildstöcken führenden
Pfad mit zwei Reihen Bäumen bepflanzt

Durch das fröhliche Gedeihen seiner Schöpfung wuchs der Jberg
Weinrich immer mehr an das Herz er selbst gesteht daß die erste Idee
zu seinem Instrument ihm auf dem Jberge gekommen und so gewann der
selbe Bedeutung für sein ganzes Leben wurde für ihn förmlich zu einer
geweihten Stätte

Durch den Ertrag seiner Kunstreisen dazu in den Stand gesetzt
kaufte Weinrich am Jberge endlich einen sehr vernachlässigten Berggarten
erbaute sich dabei seinen eigenen Architekten Zimmer und Maurermeister
vorstellend denn die Steine zum Bau hat er ohne andere Hülfe als
die eines alten Tagelöhners selbst gebrochen und vermauert das Holz
werk geschnitten ein noch heute stehendes freilich nicht mehr benutztes
Haus und begann sein ganzes Grundstück in einen Garten umzuschasfen
der in seiner ganzen etwas barocken Anlage den Stempel seines originellen
Urhebers trägt

Seine Freunde veranlaßten Weinrich endlich in seinem Garten eine
Restauration anzulegen und da diese eben sowohl der prächtigen Aus
sicht wegen als in Folge ihres originellen Wirthes starken Zuspruch fand
so gab er endlich das Reisen ganz auf seine ganze Zeit der Verschönerung
und Erweiterung der von ihm ins Leben gerufenen Anlagen zu widmen

Zunächst erbaute er aus selbst gebrochenen Steinen die Zwischen
räume derselben dicht mit Moos verstopfend da es auf dem Jberge
an Wasser fehlt so würde der Gebrauch von Kalk und Mörtel zu kost
spielig gewesen sein eine Reihe von Grotten die fest genug um noch
lange den Stürmen der Zeit Widerstand leisten zu können Diesen Grot
ten hat der Erbauer eigene Namen gegeben wir finden dort eine Iahn
und eine Kolpinggrotte ein Sanssouci Bergschlößchen Tivoli c

Nebenbei wurde die Musik nicht vergessen Weinrich brachte aus
Dilettanten eine Jbergskapelle zusammen deren Direktor er natürlich selber
war und die er auch zum Theil mit Instrumenten von seiner eigenen
Erfindung versah wenigstens erinnere ich mich nicht je ähnliche Instru
mente gesehen zu haben Uebrigens hat Weinrich mit seiner auf diese
Weise zusammen gewürfelten Kapelle selbst schwierige Musikstücke mit Prä
cision durchgeführt

Zuletzt fing er noch an auf der höchsten Höhe des Jberges einen
Thurm zu bauen und zwar gleichfalls aus selbst gebrochenen Steinen
ohne Hülfe von Kalk und Mörtel so daß der ganze Bau seinen Halt nur
allein in seiner eigenen Schwere fand Nachdem er den Thurm in die
ser Weise vielleicht bis zur Höhe von dreißig Fuß empor gebracht setzte

So genannt nach dem bekannten Herausgeber de katholischen Volkskalen
der Stifter der katholischen Gesellenvereine D V

er ein aus Holzwerk erbautes Sommerhäuschen darauf Letzteres wurde
vom Sturm umgeworfen was einen Theil des Thurmes zum Einsturz
brachte Doch Weinrich verzagte darum nicht fonrern begann den gan
zen innern Raum des Thurmes um demselben mehr Festigkeit zu geben
mit Steinen auszufüllen und die im Innern empor führende Wendel
treppe nach der Außenseite des Thurmes zu verlegen Während dieser
Arbeit überraschte ihn der Tod

Wenn man die enorme Masse des Thurmes betrachtet sollte man
es kaum für möglich halten daß die Arbeitskraft eines Menschen hätte
genügen können diese Steine nicht nur zu brechen sondern auch in dieser
Weise aufzuthürmen Allein Weinrich war auch so rastlos thätig daß
er zuletzt um nur ja keine Stunde Zeit seiner Arbeit zu entziehen nur
zweimal täglich und zwar spät am Abend und früh am Morgen zu essen
pflegte Eine so unermüdliche Thätigkeit erscheint um so bewunderungs
werther da sonst sinnige zum Grübeln und Nachdenken geneigte Naturen
in der Regel eine Scheu vor körperlicher Anstrengung haben eben weil
dieselbe sie am ungestörten Nachdenken hindert

Ohne sich irgend mit Politik zu befassen geschweige denn irgend
einer politischen Partei anzugehören besaß Weinrich eine warme Anhäng
lichkeit an das Königliche Haus Bedenkt man daß in Weinrich die in
den Tagen der Freiheitskriege empfangenen Eindrücke noch lebendig waren
und die damalige Stimmung in ihm noch nachklang er auch von der
Königlichen Familie persönliche Gunstbezeugungen empfangen so ist diese
Anhänglichkeit leicht erklärlich So wollte Weinrich auch den 1ö Okto
ber Geburtstag Friedrich Wilhelms IV nicht vorüber gehen las
sen ohne denselben in der Mitte seiner Freunde solenn zu feiern Frü
her schon hatte Weinrich zum Vergnügen seiner Gäste eine kleine Kanone
gekauft um mit derselben zuweilen das prachtvolle Echo des Jbergs zu
wecken der Geburtstag des Königs durfte nun nach Weinrich s Ansicht
nicht ohne Kanonendonner vorüber gehen Aber die Kanone sprang in
dem er sie lös te und ein Stück derselben zerschmetterte ihm die Hirn
schale so daß er auf der Stelle todt war

Weinrich hatte den Wunsch geäußert auf dem Jberge inmitten
seiner geliebten Anlagen beerdigt zu werden Dieser Wunsch ist nun
freilich nicht in Erfüllung gegangen doch haben ihm Tochter und Schwie
gersohn in seinem Garten ein einfaches Denkmals einen auf einem
Postamente ruhenden von einem Kreuze überragten Würfel von Sand
stein errichten lassen

Weinrich s Besitzung am Jberg vererbte auf dessen Tochter Anna
verehelichte Gottesleben auf die auch eine Ader von der poetischen Be
gabung des Vaters übergegangen Tochter und Schwiegersohn erbauten
unweit des von Weinrich erbauten Häuschens ein elegantes Restaurations
local Im Saale desselben erblicken wir Weinrich s Portrait von Messe
rer im Jahre 18ZV in Kreide gemalt Dasselbe ist ein Geschenk der Für
stin von Lippe die den originellen Künstler für ihre Privatsammlung
malen und ihm selbst eine Eopie des Gemäldes zum Geschenk machen ließ

Das Portrait zeigt uns ein mageres blasses Gesicht dessen untere
Parthieen wenig der Hinterkopf hingegen sehr stark entwickelt Die über
der Nasenwurzel zusammen gewachsenen Augenbrauen deuten nach La
vater auf Ausdauer Zähigkeit Energie Eigenschaften die Weinrich ge

Der Würfel trägt auf den vier Seitenflächen folgende Inschrift
Hier verunglückte Johann Weinrich Erfinder de PsalmmelodiconS

War Gründer dieser Anlage im Jahre 1825
Gebr den 15 März 1733 gest den 15 Oct 1855
Dies Denkmal ist gesetzt von Julius Gottesleben und desseu Ehefrau

Anna geborene Weinrich D L



wiß nicht abzusprechen Sonst zeigt sich in seinem Gesicht auch nicht eine
einzige Schönheitslinie doch rühmen seine persönlichen Bekannten den
sprechenden intelligenten Ausdruck seines Auges

Ernst von Charakter konnte Weinrich doch im Kreise seiner Freunde
und Bekannten sehr heiter sein wobei er gern Anekdoten aus seinem Le
ben erzählte Seine Kunstreisen hatten ihn mit Leuten aller Stände in
Berührung gebracht schade nur daß ein großer Theil dieser Anekdoten
sich nicht gerade zur Mittheilung eignet

Wenn wir Weinrichs gesammtes Leben überblicken sehen wie er
arm fast ohne Unterricht aufgewachsen Alles sich selbst und seiner be
wunderungswürdigen in diesem Maaße nur wenig Menschen gegebenen
Ausdauer und Zähigkeit verdankt so können wir den Wunsch nicht unter
drücken daß das Glück ihm freundlich gelächelt und ihm wenigstens eine
tüchtige Bildung in seiner Jugend zu Theil geworden sein möchte In
diesem Falle würde sein unleugbares Talent sich ohne Zweifel reicher und
freier entwickelt haben und vielleicht glänzte dann Weinrich unter den
musikalischen Koryphäen unseres Jahrhunderts

So sind seine Melodien mit ihm selbst verklungen doch überliefert
vielleicht seine Eigenschaft als Erfinder der Mundharmonika seinen Namev
der Nachwelt Sein Lieblingsinstrument indessen das Psalmmelodicon
scheint keine Zukunft zu haben Trotz seiner durch musikalische Autoritäten
festgestellten Leistungsfähigkeit ist ein Instrument mit 32 Klappen und 8
Löchern zu complicirt als daß so leicht irgend ein Musiker sich veranlaßt
sehen sollte dasselbe der Vergessenheit zu entziehen der es bereits anheim
gefallen außerdem existirt ja auch in der ganzen Welt nur ein einziges
noch dazu defect gewordene Exemplar desselben

Aber wie dem auch sei in Heiligenstadt wenigstens wird das An
denken des Mannes der mit eigener Hand dreißigtausend Bäume gepflanzt
und eine Wildniß in einen Garten verwandelt im Gedächtnisse der Enkel
fortleben so lange der Jberg von seinem Wirken Zeugniß gibt

Mit gütiger Erlaubniß des in Giebichenstein lebenden Veifaßers entlehnten
wir diesen interessanten Artikel dem bemerkenswerihen Büchlein desselben das wir in

Nr 97 besprochen haben D Red

Der Nahrungswerth des Brotes
Von August Vogel

Das Brot ist das einzige unter allen Nahrungsmitteln dessen wir
auch bei ungnsgesetztem Genusse nicht leicht überdrüssig werden Reich
und Arm Vornehm und Gering Jung und Alt alle genießen täglich
Brot ja es ist uns im Brote ein Schatz gegeben um welchen wir Gott
täglich bitten sollen Hiermit ist jedoch keineswegs gesagt daß das Brot
obschon ein unentbehrliches Nahrungsmittel alle übngcn Speisen ersetzen
könne d h ein so vollkommenes Nahrungsmittel sei welches alle anderen
überflüssig macht Wissen wir ja doch daß der stehende Küchenzettel

Wasser und Brot sogar als wirksames Strafmittel in Anwendung ge
bracht wird beinahe möchte es auffallend erscheinen daß die ausschließ
liche Darreichung des BroteS dessen Mangel allenthalben als ein großes
Unglück betrachtet wird auch eine Strafe sein kann Dieß wird aber
ganz wohl begreiflich wenn man erwägt daß drei Pfunde guten Brotes
im Nahrungswerthe ungefähr einem Pfunde Ochsenfleisch oder 18 Stück
Hühnereiern gleichstehen Es wäre also für das tägliche Kostmaß des Er
wachsenen eine unverhältnißmäßig große Menge Brotes erforderlich wo
bei noch zu berücksichtigen daß die Verdaulichkeit von Brot und Fleisch
nicht gleich zu achten ist Der Kleber des Brotes löst sich schwerer als
die Faser des Fleisches in den menschlichen Verdauungsflüssigkeiten es
geht also die Verdauung langsamer beim Brotgenusse vor sich

Rührt man Mehl mit Wasser an und läßt den Teig trocknen so
erhält man bekanntlich kein Brot sondern einen harten glasigen Kuchen
von fadem Geschmacke Aufgabe des Brolbackens ist nun das Ein
schrumpfen des Teiges durch künstliche Mittel zu verhindern d h
statt eines harten Kuchens ein wohlschmeckendes lockeres Brot herzustellen
Es war in der That ein glücklicher Griff daß man schon in frühester Zeit
auf den Gährungsproceß als das einfachste und billigste Mittel diesen
Zweck zu erreichen verfallen ist Schon in den Büchern Moses geschieht
des Sauerteiges eksins Erwähnung knüpft sich ja an das Essen der
Angesäuerten Brote am Passahseste die geschichtliche Erinnerung der Eile

und Bedrängniß in welcher die Jsraeliten aus Aegypten zogen so daß
sie genöthigt waren dreißig Tage lang nur ungesäuertes Brot zu essen

Jedermann weiß daß durch einen Zusatz von Sauerteig oder Hefe
zum Brotteige eine Kohlensäureentwicklung veranlaßt wird wodurch eine
mechanische Auflockerung der zähen Masse erfolgt Gleichzeitig neben der
Kohlensäure bildet sich indeß auch durch den GährungSvorgang aus dem
Stärkemehle des Mehles etwas Alkohol welcher mit der Kohlensäure ent
weicht sowie auch ein Theil des Klebers dieses eigentlichen Nahrungs
bestandtheiles der Getreidearten verschwindet Man erkennt somit daß
die Auflockerung des Teiges durch Hefe oder Sauerteig insofern kein ganz
unschuldiger Vorgang ist als dadurch in gewisser Hinsicht ein Theil des
Nahrungswerthes des Productes beeinträchtigt erscheint Für ein einzel
nes Brot ist der dadurch entstehende Verlust allerdings nur gering wenn
man aber bedenkt daß täglich Hunderttausende von Broten bei den Völ
kern Europas verbraucht werden so begreift man daß der Verlust ein
ungeheurer wetten kann Es mußte daher der Gedanke nahe liegen die
Gährung wodurch der Nahrungswerth zum Theil der mechanischen Auf
lockerung geopfert wird zu umgehen und durch eine andere Art der Koh
lensäureentwicklung zu ersetzen Schon am Ende des vorigen Jahrhun
derts ist der Vorschlag gemacht worden das Gehen des Brotes durch
verdünnte Salzsäure und Soda zu bewerkstelligen Diese beiden Stoffe
verbinden sich unter Entwicklung von Kohlensäure wodurch eine Auf
lockerung des Teiges erfolgt zu dem ohnehin nothwendigen Kochsalz In
Ländern wo es an guter Hefe mangelt wie z B in einigen Gegenden
Americas hat dies Verfahren schon längst allgemeinen Eingang gefunden

Diese Methode des Brotbackens gewährt außer der Erhaltung des
ganzen Nahrungswerthes noch den Vortheil daß das Brot sofort gebacken
werden kann sobald der Teig bereitet ist während nach der gewöhnlichen
Art der Brotbereitung zwölf Stunden Zeit erforderlich sind um Brot
zu backen kann es auf diese Weise in einer Stunde geschehen ein Vor
theil der besonders für Felvbäckereien von großer Bedeutung ist Das
nach dieser Methode bereitete Brot hat noch einen weiteren nicht zu unter
schätzenden Vorzug vor dem mit Hefe oder Sauerteig bereiteten Es schim
melt nicht leicht In der Hefe oder dem Sauerteige entwickeln sich wäh
rend der Gährung Pilzsporen oder Schimmelsamen in großer Menge
Dadurch daß wir diese Stoffe dem Teige zusetzkn bringen wir auch diese
Sporen mit ins Brod das soserne es nicht ganz hartgebacken und gut
ausgetrocknet ist alsbald schimmelt Bei Versendung von Brot ist dieß
ein großer Uebelstand

Das Verfahren durch künstliche Kohlensäureentwicklung die unvor
theilhafte efen oder Sauerteiggährung zu ersetzen hat neuester Zeit
noch eine weitere Anwendung gefunden welche auf den Nahrungswerch
des Brotes von wesentlichem Einflüsse ist Bekanntlich sitzen die Samen
hüllen des Getreides so fest aus dem Kern daß sie niemals ganz rein von
einander getrennt werden können Diese äußere Schale des Roggen und
Weizenkornes ist von holziger Beschaffenheit und nährt allerdings nicht
Allein unmittelbar unter dieser Schale liegen diejenigen Schichten des
Kornes welche die meisten stickstoffhaltigen Bestandtheile und die Salze in
sich schließen Durch das Beuteln des Mehles werden sie entfernt und
mit der Kleie gemengt während in dem Mehle selbst die vorherrschend
stärkemehlhaltigen Theile zurückbleiben Die stickstoffhaltigen Bestandtheile
sind aber gerade diejenigen welche im menschlichen Körper Blut und
Fleisch bilden und die Salze sind es welche zum Aufbauen des Körpers
unentbehrlich in hohem Grade die Verdauung vermitteln Vergleichende
Analysen des Mehles und der Kleien haben ergeben daß in der Thar
die Nährsalze welche im Mehle fehlen zur Hälfte in der Kleie enthalten
sind und somit für die Ernährung verloren gehen Es leuchtet ein daß
dieser Mangel an Nährsalzen vorzugsweise phosphorsaure Salze
im kleiensreien Brote es ist welcher sich in der Ernährung besonders fühl
bar macht weil diese für die Bildung Vermehrung und Erhaltung des
Knochengerüstes ganz unentbehrlich sind Wenn wir dem Weisen und
Roggenmehle anstatt der Kleie die Nährsalze derselben wieder zufügen so
vermögen wir damit offenbar in beiden Mehlsorten den ursprünglichen
Nährwerth des Kornes wieder herzustellen und wenn man erwägt daß
der Nährwerth des Mehles mindestens um 12 Procente oft 15 Procente
kleiner ist als der des Kornes so gewinnt diese Wiederherstellung eine
große nationalökonomische Bedeutung denn der Erfolg in der Praxis der
Ernährung ist alsdann genau so wie wenn alle Felder in einem Lande

7 bis /s mehr Korn geliefert mit derselben Menge Mehl wird durch
diese Ergänzung eine größere Anzahl Menschen gesättigt und ernährt wer



den können Aus dieser Betrachtung ist die Darstellung des Horsford
schen Backpulvers hervorgegangen die Liebig für eine der wichtigsten und
segensreichsten Erfindungen hält welche in dem letzten Jahrzehnt gemacht
worden sind Die von dem berühmten Forscher wiederholt öffentlich aus
gesprochene Ansicht dient um so bemerkenswerther als Empfehlung für die
Vortrefflichkeit des nach dieser Methode gewonnenen Brotes als doch wohl
ju keiner Zeit die Kleie irgendwo als werthlos entfernt zu werden pflegte
sondern vielmehr zur Fütterung von Schweinen Federvieh u s w ver
wendet in anderer Form auch für die Ernährung des Menschen indirect
Beitrag lieferte

Das HorSford fche Backpulver besteht aus einem Säurepulver und
einem Alkalipulver das eine enthält Phosphorsäure in Verbindung mit Kalk
und Bittererde das andere ist doppeltkohlensaures Natron Wenn man
Brot bereiten will so wird für jedes Pfund Mehl eine abgemessene Menge
der beiden Pulver mit dem Mehle sorgfältigst gemischt scdann das zur
Teigbildung erforderliche Wasser zugesetzt der Teig geformt und unmittel
bar in den Ofen gebracht Man kann wenn der Ofen vorher geheizt
war in 1 2 bis 2 Stunven fertiges Brot haben Der Vorgang ist
leicht verständlich wenn vie beiden Pulver mit dem Mehle gemischt sind
so tritt während der Teichbildung eine gegenseitige Zersetzung derselben
ein die Phosphorsäure verbindet sich mit dem Natron und treibt die
Kohlensäure aus welche den Teig aufbläht und beim Backen das Brot
porös macht

In Fällen wo man weder Sauerteig noch Hefe hat liegt der Vor
theil welchen die Verwendung des Backpulvers bringt auf der Hand
Die Einwendung daß das Brot hierdurch vertheuert wird hat für den
Einsichtigen wenig Gewicht man erhält durchschnittlich bis 12 Pro
cente mehr Brot als beim gewöhnlichen Verfahren wodurch schon ein
Theil der Ausgabe sür das Backpulver gedeckt wird aber der Hauptvor
theil beruht in der größeren Nahrhaftigkeit des damit gewonnenen Brotes
die man um eine richtige Rechnung zu machen mit in Ansatz bringen
muß Im Großen bereitet dürfte das Pfund Backpulver kaum höher als

bis 18 Kreuzer oder 4 bis 5 Silbergroschen zu stehen kommen und
wenn man annimmt das 1W Pfund Mehl nur 10 Procente an Nähr
werth dadurch gewannen so ist die ganze Ausgabe für das Buckpulver
schon im Brote gedeckt Mit dem Ausschluß des Gährungsprocesses fällt
das Haupthindernis hinweg welches bisher dem industriellen Betriebe des
Bäckergewerbes entgegenstand ein Vortheil der nicht hoch genug ange
schlagen werden kann Das neue Backverfahren gestaltet Brot wie
Schifsszwieback fabrikmäßig zu bereiten ähnlich wie dies in den großen
Bäckereien in Portsinouth geschieht wo drei Arbeiter genügen um 2UMt
Rationen Zwieback täglich herzustellen

Wie alles Neue so hat auch diese Backneuerung mannigfachen Wider
stand gefunden sonderbarer Weise geht derselbe vorzüglich von der die
nenden Klasse aus von jener Seite wird nicht selten die Klage gehöit
man könne das Horsford Brot nur mit Butter oder mit Wurst und
Schinken essen eine Zugabe die wohl der herrschaftliche Geldbeutel
gestatte des Dieners beschränkte Mittel aber übersteige Dies erinnert
an die eigenthümliche Auflehnung der verwöhnten englischen Dienerschaft
gegen das Roggenbrot im Jahre 1817 Als sich damals wie bekannt
eine entsetzliche Theuerung über die ganze civilisirte Erde verbreitet hatte
indem der Weizen fast allgemein mißralhen war versuchten die wohlha
benden Engländer in ihren Häusern Roggenbrot einzuführen da dieses
Getreide kaum den sechsten Theil des anderen kostete Allein der wohl
gemeinte Vorschlag scheiterte an der entschiedenen Weigerung der Dienst
leute diese erklärten unter einander wenn ihre Herrschast Pferdefutter
zu essen beliebe so könnten sie allerdings nichts dagegen haben sie selbst
aber theilten dieses Belieben nicht und müßten Weizenbrot verlangen
Dessenungeachtet glauben wir nicht zu irren wenn wir das neue Back
verfahren als einen wichtigen Fortschritt auf dem Gebiete der menschlichen
Ernährung dankbar begrüßen

Tages schau

Sonntag den 29 Mai
Handwerker Bildung Verein gr Ulrichsstraße Nr SS 10 1ZU Borm u 1 3

U Nachm Zeichnen
Jünglings Verein Mauergaffe 6 8 U Abend
Kaufmännischer Berein 8 10 U Abends in Rocco Etablissement 1 Tr hoch

Gesellige Unterhaltung

Montag den 3V Mai

Städtisches Leihhaus Expeditionsstunden von 7 u Borm bis 1 Uhr Nachm
Ssarcasseu Städtische Sparcaffe Taffenstunden 8 12 U Vorm 3 4 U Nachm

Sparkasse des Saallreises gr Schlamm 10 Tassen stunden 9 1 U Lorm
Spar nnd Vorschuß Verein RalhhauSgaff 18 1 Tr Taffenstuudeu 9 1 U

Vorm u 3 4 U Nachm
ttordd Packet Beförderungs Gesellschaft Expeditionsstuuden von 7 U Borm bis

8 U Abends
Oeffentlilde Bibliotheken Univerfitätsbibliotbek von 11 1 u Vorm
Ausstellungen G Uhlig s Musikwerk Ausstellung gr Klausstraße 18 ist täglich

von 8 U Morgens bis 7 U Abends geöffnet
öereine Handwerker Bildnngs Berein gr Ulrichsstraße Nr 58 7 10 u Abends

Vorträge
Jünglings Verein Mauergaffe 6 8 U Abends
Schachclub Versammlung 7 U Abend iu Eaf6 Hoffmann
Turnverein Uebungsstunde 8 10 U Abend in der, Turnhalle
Tbiemescher Gesangverein Uebungsstunde 7 9 u Abend im Kronprinzen,
Singakademie 6 Uhr Abends im Volksschulgebäude
liitteraria, 33 Sitzung im Saale des Herrn Schwarz Kaulenberg Nr 1

Abends 7 Uhr
Liedertafeln Sang u Klang Uebungsstunde v 8 10 U Abd im Paradies
Lader Zabel S Bade Anstalt im Fürstenthal Irisch römische Bäder für Herren

täglich Vorm 8 Nachm 5 H für Damen täglich Nachm 2 U Alle Arten
Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn u Feiertags Nachm ist di
Anstalt geschloffen

Meier s Bade Anstalt in Glaucha Sool und Mineral sowie alle gemischten
Bäder zu jeder Tageszeit

Coursbericht des Bankvereins von Kulisch Kaempf H Co
Halle den 28 Mai 1870

pTt
Angeb Gesoder Zm f ez

Stück

Halle sche 5 /o Stadt Obligationen Gas

do 4 do äs 18674 Pfandbriefe d Landschaft d Prov Sachsen
Sramm Actien d Neuen Actien Zucker Raffin

Stamm Priorit do doStamm Actien d Alten Zuckersiederei Eomp
Stamm Actien d Sächs Th Actieu Ges für

Braunkohlenverw Divid 2 1867/8
Stamm Prioritäten do do
Stamm Actien d Werschen Weißenf Act Ges

11 /v Divid p 1868
Mansfelder Gewerkschaft Antheile /g Kux
4 Oblig d Mansfelder Gewerkschaft
Halle sche Bankvereins Actien Div 1869 8

Preußische Friedrichsd or
Wilde Noten

pEt
pEr
pCt
pCt
pCt

p Stck

pTt
pLt

p t
püt
pCt

p,20St
pTt

Eisenbahnziige und Posten

5 100
4 91
4 84
4 es

too 2S0Y

kco 34
5 74

130
82

4 S1
4 113

113
99

Abgang nach
Leipzig
Magdeburg
Nordhausen
Gerstungen
Berlin

Ankunft von
Leipzig
Magdeburg
Noidhauscil
Gerstungen
Berlin

1 2 3 4

6 Z 7zo 9 1 5
8408 1 5 b 1

8 2 8z P rs
6 I 1 I50
4, L 8 5 2

8,5 1 5

7, v 9 1 5
7 1 7so Pers
4 8 8, 1l5 b 1
4 o t0 11 V 2

Sahrpr jk IN s gr

I II III IV
8 v

8zz8
v II

mit 1, 4 W,K
8 11 86

8 0 1I,o
7i l 8 8
1 4 M K
10

27
69
78

201
132

18 11 8

46 29 17
58 39 19

l13 88
99 71

L Courierzug
Personenzug

8 Schnellzug
Güterz mit Per
sonenbes

7 v
4

mit

11 V
Retourbillets zu ermäßigten Fahrpreisen haben für die Schnellzüge keine Gil

tigkeit
Personenposten Abgang nach Cönneril 9 Uhr Vorm Salzmiinde 9 Uhr

Borm Löbejim 3 Uhr Nachm Wettiu 3 Uhr Nachm Querfurt
12 /t Nachts und 3 Uhr Nachm

Redacteur Buchhändler Barthel Große Steinstraße Nr 10
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In ÄivVvrverkaufe eine Partie einzelne T berI vniÄer in Shirting u Leinen ItraKeu u Flavsvliet
tSn zum Anknöpfen St v i8Stt8 zu herabgesetzten Preisen

IB VItS Iii L n Wäsche Handlung Leipzigerstraße Nr 194

TII UA in Halle gr Klansstr 18
Einem geehrten in und auswärtigen Publicum die ergebenste Anzeige daß ich neben meinem

großen Uhren und Musikwerk Lager
eine permanente Ausstellung von außergewöhnlichen Kunstgegenstäuden
unter heutigem Tage errichte und bitte mein Unternehmen gütigst zu unterstützen

Die Ausstellung ist geöffnet von früh 8 bis Abends 7 Uhr und beanspruche ich
Evtr6e nur für Nichtkänfer

Kirchliche Mnfik Aufführung
des Halleschen Sängerbundes

unter gefälliger Mitwirkung des Frl Grotjan von hier und des Organisten Hrn Reiu aus Eisleben
Montag den 30 Mai Nachmittags 5 Uhr

in der Marktkirche
Programm

Erster Theil 1 Orgelpräludium von Seb Bach Herr Rein 2 Choral Ein feste
Burg ist unser Gott Chor 3 Sopranarie aus Paulus von Mendelssohn Jerusalem
u s w, Frl Grotjan 4 Die Ehre Gottes in der Natur von Beethoven Chor

Zweiter Theil 5 Orgelsonate von Mendelssohn Herr Rein 6 Arie für Bariton aus
Luther von I Schneider Herr Krause 7 Ehre sei Gott in der Höhe von Bortnianski

Chor 8 Sopranarie aus Messias von Händel Ich weiß daß mein Erlöser lebt u s w
Frl Grotjan 9 Motette von B Klein Herr wer kann rech erheben u s w Chor
1V Orgelfuge von S Bach Herr Rein

Billets s iV und Texte s 1 A sind zu haben beim Kaufmann Herrn C F Bäntsch
Markt 6 Subscriptionspreis 5 Billet 7 /z Eine Liste ist zu diesem Zweck in Umlauf gesetzt
Außerdem sind Billets zu ermäßigtem Preise durch Vermittlung eines jeden Mitgliedes unseres
Sängerbundes zu erlangen

Der Neinertrag ist für das Luther Denkmal in Eisleben bestimmt
Der Vorstand

Zur sorgfältigen schnellen und
billigen Ausführung von Uhr
Reparaturen jeder Art A
empfiehlt sich

Hermann Köppe Uhrmacher
gr Steinstraße 4V

HeiiM zelM Kmnx Vmiii
Sonntag den 29 Mai

Ball in Müller s VNDer Vorstand

s vllv VISonntag den 29 Mai von Abends 8 Uhr an

Während desselben im Saale

VlRSatvr RINÄ 0 RII KvtG
u A Rebus Couplet Das ist was für s Gefühl Der politische Orgelspieler

Meine Tante deine Tante Schwank in 1 Akt
Entree für den Garten 1 /t A für den Saal

Bei ungünstigem Wetter Beides im Saale W Prantzsch

8II ilN 8 iM IIIIlI ÜKtMiltivII Kk IckWtlWe fZ
Jeden Abend musikalische Abendunterhaltung von einer beliebten Kapelle Bier ff

ÜKtMilti 1er kelMIiiMlieii kr M k limkäk
Sonntag Speckkuchen und Bockbier a Seidel 15 H

Rauchsusj s EtaWement zu Diemitz
Heute Sonntag großes Tanzkränzchen D V

Weintraube
Sonntag den 29 Mai Nachmittags 3 Uhr

Großes Concert
vom Musikcorps des Schlesw Holst Füs Reg 86

kVexdeiA Ksrieii
Sonntag den 29 Mai Abends 7 Nhr

Großes Concert
vom Musikcorps des SchleSw Holst Füs Regts 86

Montag den 30 Mai Abends 6 Uhr
letzte Uebung im Saale des Volksschul Gebäudes
Um allseitiges Erscheinen wird dringend gebeten

Der Lorstand

33 Liti uvA HlontsA äsi 3V lsi d Hbr
im leg Hsrrn Lckvars XkulondsrA 1
I Zssekäktliobes II VvrträZs 1 Ilvrr Dr

übsr äsn ussat 2 Herr rok
Dr M ÄSMS xur Kssodiolits äss Ltuäsntsv
IsbkQs in Lallo unä lona III Xlsiners
tkeilun so

I nÄinai i 8 GalonSonntag 8 Uhr Abends Kränzchen

Volksküche
Kleine Ulrichsstratze Nr 15

Sonntag Suppe Schweinebraten Kartoffelsalat
Montag Reis mit Rindfleisch

Wafferstand der Saale
an der Schiffschleuse zu Trotha bei Halle
am 27 Mai Abends am Uuterpegel 3 3
am 28 Mai Morg am Unterpegel 3 3

Temperatur in Teuscher s Wellenbad
Am 28 Mai Morgens Wasser IS Grad

Halle Buchdruckerei des Waisenhause
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